
"lurnamen in Triesen

Für den 2. Teil musste ich mich auf Anführung der Gemeinde
und Alpennamen als Lagebezeichnung beschränken.

Erstreckt sich das Gebiet eines Namens über mehrere Fluren
‚eziehungsweise Gemeinden der Alpen, so steht zwischen den bezügli-
chen Lagebezeichnungen ein Beistrich; kommt jedoch ein Name räum-
ich getrennt an verschiedenen Stellen vor, so ist zwischen die Lagezei-
chen ein Punkt gesetzt.

Bei einem Teile der geschichtlichen Formen und der nur mündlich
mitgeteilten Namen war die Beifügung einer Flurnummer und in eini-
zen Fällen auch die Bestimmung der Gemeinde nicht möglich.»

So wertvoll und für jeden Forscher grundlegend die vorliegende
ArbeitJ.OspeltinJB 1911 und 1920, ebenso die weiteren im Laufe der
Jahre veröffentlichten Hinweise in alten Urkunden (wie etwa im LU
Band I wiedergegeben), sind, so helfen sie dem einzelnen Ortsbewohner
aicht mehr so recht weiter, wenn er heute sich fragt oder sich erkundigt:
«Wie sagte man da?» Die Wegweiser allein bilden keine verlässliche
zenügende Orientierung. Es besteht daher ein echtes Bedürfnis nach
einer detaillierten Flurkarte, die an noch auffindbaren Flurnamen mög-
ichst viel enthält, wiedergibt und so versucht, Flurnamen im Volke
‚ebendig zu erhalten. Die Orientierung an Hand einer Karte vertieftmehr als sie nur die Beschreibung in Buchform zu bringen vermag.
Ebenso erfreulich wäre es, wenn zugleich die Erklärung der einzelnen
Flurnamen —auch in Triesen sind annähernd die Hälfte nicht deutschen
Ursprunges —erfolgen könnte, eine Arbeit, die aber über den Rahmen
der Flurkarte hinausgehen würde.

Mit dieser Flurkarte und einer möglichst präzisen Wiedergabe der
Lage der örtlichen Bezeichnung soll eine Abgrenzung der Parzellen
zw. Fluren erstellt sein. Die Karte diene daher vor allem jenen, die sich
weiter mit der Geschichte des Dorfes Triesen befassen wollen oder sich
an ihr orientieren können. Die «endgültige» Ausdeutung der Namen
soll der wissenschaftlichen Forschung vorbehalten bleiben.

Karte und Flurnamenverzeichnisse sind nicht vollständig. Sie
erheben keinen Anspruch auf Wissenschaftlichkeit. Sie sollen hier ein
Behelf sein, die Geschichte des Dorfes besser erfassen und kennen zu ler-
aen. Das soll zum Verständnis und zum voraus gegenüber jeder Kritik
'estgehalten sein.

Die Flurnamen sind erfasst durch:

1. die vorgehende allgemeine Beschreibung;
N 2. das Verzeichnis der Fluren (ausgenommen Alpen) mit kurzer
Übersicht wie sie bei der Katastralvermessung 1865-1871 durch die
Geometer geschaffen wurden;

3. anschliessend ein Verzeichnis der in jeder der XXI (21) Fluren
vorkommenden Namen der einzelnen Grundstücke (Parzellen);

4. eine Flurkarte, numeriert, enthaltend die wichtigsten Grund-
stücksnamen der einzelnen Fluren;

5. ein alphabetisch geornetes Flurnamenverzeichnis aller XXIFluren mit Beisetzen der Flurkartennummer (FKNo.), Literaturangabe
(z.B. Bü =]JBL 1902, O = JBL 1911 und 1920, N = JBL 1924 und LUB
Band I, GA = Grundkataster 1870) oder Anmerkungen;


